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1. Projektbeschreibung  
 

 
Beschreibung allgemein - Stadion Gesamtanlage 
Das Olympiastadion München ist im Nordwesten Münchens innerhalb des Mittleren Rings gelegen 
und wurde in den Jahren 1967 – 1972 in der Ausformung eines Erdstadions für die XX. Olympischen 
Sommerspiele 1972 durch das Büro Günther Behnisch und Partner geplant und errichtet.  
Das Stadionoval ist in vier Quadranten (QI - QIV) aufgeteilt: QI im Nordwesten, QII im Nordosten, QIII 
im Südosten und QIV im Südwesten.  In den Quadranten I und IV liegt die Westtribüne, die mit einer 
Zeltdachkonstruktion überspannt ist (Planung Frei Otto sowie Leonhardt und Andrä). 
Das Stadion umfasst das Stadiongebäude, die Regie-/Kommentatoren- und Messkanzel, diverse 
Kleinbauwerke, den Reportergraben, die Flutlichtmasten, die Anzeigetafeln, die Tribünenanlage mit 
Zeltüberdachung, die Arena mit der Sport- und Veranstaltungsfläche sowie den WC-Ring mit den 10 
unterirdischen WC-Satelliten. 
 
Denkmalschutz 
Das gesamte Olympiastadion einschließlich der WC-Satelliten sowie der Kanzeln, der Kleinbauwerke 
und weiterer Ausstattungselemente wie Flutlichtmasten und Anzeigetafeln ist seit 1997 sowohl als 
Baudenkmal als auch als Bestandteil des Ensembles Olympiapark in die Bayerische Denkmalliste 
eingetragen. 
Daher sind alle den Denkmalschutz betreffenden baulichen Maßnahmen zwingend mit den Belangen 
des Denkmalschutzes abzustimmen. 
 
Nutzung Stadion 
Das Olympiastadion wird für Open-Air-Konzerte, Public Viewings, Sport- und Kulturveranstaltungen 
sowie Tagungen genutzt. Außerhalb von Veranstaltungen kann das Olympiastadion als Sehenswür-
digkeit besucht 
werden. Individuelle Begehung, Führungen und Spezialtouren (z. B. Zeltdachtouren) sind möglich. 
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.4 
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Planskizze  Olympiastadion im Olympiaparkgelände   
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Allgemeine Beschreibung Stadion Gebäude 
Das Stadiongebäude befindet sich unter der Westtribüne und erstreckt sich über 4 Ebenen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnitt   Querschnitt Stadion West, Achse 1, Quadrant IV 

 
Die Ebene 4 ist das unterste Geschoss, die Ebene 1 das oberste. Die Ebene 0 stellt das begehbare 
Dach des Stadiongebäudes dar. Die Ebene 1 liegt vollständig über Geländeniveau, Ebene 2 teil-
weise. Die Ebenen 3 und 4 liegen unter der Geländeoberkante. 

 

Fotoansicht   Westtribüne mit den sog. Mundlöchern 

Die Lage der Regie-/Kommentatorenkanzel ist auf Ebene Z1, die der Messkanzel ist auf Ebene Z2 
situiert. 
Alle Ebenen des Gebäudes variieren in ihrer Längen- wie Tiefenausdehnung. 
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Ebenen1 bis 4 - Raumverteilung 
Die folgende Darstellung der Nutzungsverteilung in den Ebenen dient als schematische und themati-
sche Übersicht zur generellen Nutzungsverteilung in den Ebene 1 bis 4. Die konkreten baulichen 
Maßnahmen und grundrisstechnischen Veränderungen im Rahmen der Sanierungsmaßnahme kön-
nen durch diese Plandarstellungen nicht abgeleitet werden. 
 
Ebene 1: 
Büroräume, Behandlungs-/Trainingsräume, Lounges/Veranstaltungsräume, Gewerbeküche, VIP-Zu-
gang zu VIP-Tribüne, Lagerräume, Sanitärräume für Gebäude und Tribünen, Zugang WC-Ring mit 
WC-Satelliten 
 

 

Grundriss  Ebene 1 mit westlichem Umgriff (ohne WC-Ring) 
 
Ebene 2: 
Lagerräume, Technikräume und -zentralen, Trainingsräume, Büroräume, Umkleide- und Dusch-
räume, Sanitärräume 
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Grundriss  Ebene 2 
 
 
 
 
Ebene 3: 
Einfahrten Großes und Kleines Marathontor, Andienungsbereich mit Lagerzonen, Sprinklerzentrale, 
Technikräume und -zentralen, Lagerräume, Werkstätten, Trainingsräume mit Umkleiden und Sanitär-
bereichen, Polizeiwache mit Verwaltungsräumen und Haftzellen, Supporträume für die Großküche in 
E1 (Kühlzellen, Lagerräume, Vorbereitungsräume), Sozialräume mit Umkleiden und Sanitärräumen, 
WC-Anlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundriss  Ebene 3 

 
 

Ebene 4: 
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Multifunktionsraum, Umkleiden mit Duschen, Arztzimmer, Doping-Kontrollraum, WC-Anlagen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundriss   Ebene 4 (ohne vollständig dargestellten Reportergraben) 

 
 
 
 
 
Ebene 1-4 - Zugänge Stadiongebäude 
Die folgende Beschreibung erfasst die grundsätzlich vorhandenen Zugänge zum Stadion im Normal-
betrieb. Während der verschiedenen Bauphasen und Maßnahmenabschnitte der Sanierung stehen 
diese Zugänge gem. dem jeweiligen Baustellenkonzept in festgelegter Anzahl und in festgelegten 
Zeitabschnitten für die Zuwegung von und auf die Baustelle zur Verfügung. 
 
Von der Vorfahrt West führen Fußwege zu fünf Eingängen in Ebene 1 und einem Eingang in Ebene 
2. In Ebene 3 befinden sich zwei Einfahrten, das Große Marathontor im Norden (Quadrant I) und das 
Kleine Marathontor im Süden (Quadrant IV). Über diese können Nutzer/Veranstalter die Arena/Spiel-
fläche erreichen. Das Große Marathontor erschließt darüber hinaus die unter der Tribüne gelegene 
Anlieferzone. Über das Kleine Marathontor werden zudem die in Ebene 3 gelegenen Werkstätten 
angedient. Ebenfalls in Ebene 3 befindet sich der Zugang zum unterirdischen Verbindungstunnel zur 
westlich des Stadions gelegenen Werner-von-Linde-Halle.  
Sportler erreichen die Arena/Spielfläche über den Ausgang in Ebene 4. 
 
 
Ebene 1 bis 4 - Vertikale Erschließung im Stadiongebäude 
Die folgende Beschreibung erfasst die grundsätzlich vorhandene vertikale Erschließung im Stadion-
gebäude im Normalbetrieb. Während der verschiedenen Bauphasen der Sanierung stehen diese ver-
tikalen Erschließungen in jeweils unterschiedlichen Zeitabschnitten, je nach Baustellenorganisation 
und Bauabschnitt, für die Baustellen Zuwegung zur Verfügung. Die Aufzüge sind vollumfänglich im 
Sanierungsumfang enthalten. Für die Baustellen Zuwegung bzw. den Baustellenverkehr kann nicht 
davon ausgegangen werden, dass die Aufzüge hierfür weder im unsanierten noch im sanierten Zu-
stand zur Verfügung stehen. 
 
Insgesamt fünf Treppenhäuser erschließen die verschiedenen Bereiche und Ebenen des Stadionge-
bäudes. Das Treppenhaus 1 verbindet lediglich Ebene 3 mit Ebene 2 (Quadrant IV, Achse 9-9a). Das 
Treppenhaus 2 (Quadrant IV, Achse 5a-6a) reicht von Ebene 1 bis zum Niveau des Reportergrabens 
(ca. Ebene 4) hinab, der über einen Verbindungstunnel erreicht werden kann. Über das zentrale 
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Treppenhaus 3, das in Gebäudemitte liegt (Achse 0), können alle Ebenen von Ebene 4 bis Ebene 0 
erreicht werden. Die Treppenhäuser 4 und 5 erschließen jeweils Ebene 3 bis Ebene 1 (beide Quad-
rant I, T4: Achse 6-6a; T5: Achse 10-10a). 
Ein weiteres Treppenhaus (ohne Nummerierung) liegt in Quadrant I, Achse 9-9a. Dieses würde die 
Verbindung zwischen Ebene 3 und Ebene 2 ermöglichen, ist jedoch stillgelegt. 
 
 

 
 
 

Grundriss Ebene 2  Übersicht Treppenhäuser (orange) und Aufzüge (blau) 

 

Eine in Quadrant I, Achse 7a-8a, gelegene Freitreppe („Posttreppe“) stellt eine Verbindungsmög-
lichkeit von Ebene 0 in Ebene 1 dar. Darüber hinaus gewährleisten 20 weitere Treppenläufe den 
Zugang von den Tribünen auf Höhe Ebene 0 zu den im Stadiongebäude gelegenen Tribünen-WCs 
in Ebene 1. 

 
 

Grundriss Ebene 1   Übersicht Treppen Tribünen-WCs (gelb) und Posttreppe (grün) 
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Vier Aufzüge sind im Stadiongebäude vorhanden. Der „Post-Aufzug“, gelegen in Quadrant I, Achse 
9a-10, verbindet die Ebenen 3 bis 1.Der „Küchen-Aufzug“ liegt in Quadrant I, Achse 5a-6 und dient 
zur direkten Verbindung der Küchenbereiche in Ebene 3 mit der Küche in Ebene 1. Der „Brundage-
Aufzug“ ist im Treppenhaus 3 integriert. Er liegt somit an zentraler Stelle (Achse 0) und erschließt 
als einziger Aufzug alle Ebenen von Ebene 4 bis Ebene 0. Der „Sanitätsaufzug“ befindet sich in 
Quadrant IV, Achse 10-10a, und fährt von Ebene 3 bis Ebene 1. 
 
 
  

Zur 
Ans

ich
t



 
  
 

  Seite 11 von 41 

Ebene Z1 und Z2 (Regie-, Kommentatoren-, Messkanzel 
Die folgende Beschreibung erfasst die bestehende bauliche Situation der Ebenen Z1 und Z2. Die 
konkreten baulichen Maßnahmen und grundrisstechnischen Veränderungen im Rahmen der Sanie-
rungsmaßnahme können durch diese Plandarstellungen nicht abgeleitet werden. 
 
 
Auf den obersten Rängen der Westtribüne befinden sich die Regie- und Kommentatorenkanzeln 
(Ebene Z1) sowie die Messkanzel (Ebene Z2) als jeweils voneinander unabhängige räumliche Ein-
heiten. 

 
Fotoansicht   Mess-, Kommentatoren- und Regiekanzel (in Reihenfolge von links) 

Der nördliche Bauteil stellt die Regiekanzel dar, der südliche die Kommentatorenkanzel. 
An deren südlichem Ende befindet sich unterhalb die Messkanzel. 

 

 

Grundriss Regiekanzel   Original-Layout (links Brücke zur Kommentatorenkanzel) 
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Grundriss Kommentatorenkanzel   Original-Layout (rechts Brücke zur Regiekanzel) 

Die Kanzeln sind als jeweils eingeschossige Stahlkonstruktion über den letzten Tribünenrängen auf-
geständert. Zur Arena hin sind die Baukörper vollflächig verglast, zur Rückseite und auf dem Dach 
sind diese mit einer Alu-Paneel-Fassade versehen. 
Der Zugang zur Regie- und Kommentatorenkanzel erfolgt rückseitig vom Tribünenrand über Treppen 
bzw. eine Rampe auf die Brücken südlich und nördlich bzw. zwischen den Kanzeln. Der Zugang zur 
Messkanzel erfolgt ebenfalls rückseitig, jedoch direkt vom Tribünenrand aus. 
In der Regiekanzel befinden sich die im Veranstaltungsfall genutzten Zentralen von Polizei, Feuer-
wehr und Sanitätsdienst sowie Stadionregie bzw. -sprecher. 
 

 

Fotoansicht   Regiekanzel Rückseite (Westfassade) 
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Ebene 0 und Kleinbauwerke 
Der sogenannte Gartenmann-Belag auf der Ebene 0 des Olympiastadiongebäudes stellt den be-
gehbaren und eingeschränkt (Gewichtsbegrenzung) befahrbaren Dachbelag des 4-geschossigen 
und größtenteils unterirdischen Olympiastadiongebäudes in den Quadranten I und IV dar.  
Die sogenannte Ebene 0 geht im weiteren Verlauf der Freianlagen (Quadranten II und III) in die um 
das gesamte Stadion herumlaufende Erschließungsfläche über. Es besteht somit ein nahtloser und 
freier Umlauf um das Stadion. 

 
Abbildung   Übersicht Blockeinteilung Stadion mit schematischer Darstellung Zelt-
dach 
Fotoansicht   Ebene 0 im Übergang Freianlagenbereich zu Dachbelag Stadiongebäude 
 
 

 
Fotoansicht   Stadiongebäude von Vorbereich West in Richtung VIP-Eingang (Ebene 
1) 
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Die Ebene 0 im Bereich des Stadiongebäudes hat somit neben der Funktion als Dachbelag die Be-
sonderheit, dass auf dieser die vollständige Erschließung der Westtribüne erfolgt. Die Westtribüne 
umfasst neben den normalen Tribünensitzplätzen die VIP-Tribünenbereiche sowie die Regie-/Kom-
mentatoren- und Messkanzel. Sie ist darüber hinaus - im Gegensatz zu den restlichen Tribünenbe-
reichen - mit der Olympia-Zeltdachkonstruktion überdacht. Diese Überdachung überspannt auch in 
Teilen den Bereich der Ebene 0.  
Ebenso wird der Bereich des Gartenmann-Belags auf der Ebene 0 in großen Teilen durch die auf-
steigende Tribünenkonstruktion der Westtribüne überdeckt. Der Zugang zur Westtribüne über die 
Ebene 0 erfolgt in regelmäßigen Abständen über die sogenannten „Mundlöcher“ - insgesamt 10 St. 
bzw. 5 St. je Quadrant. Die Mundlöcher sind Öffnungen innerhalb der Stadiontribünenkonstruktion, 
die jeweils zwischen zwei Tribünenrahmenträgern (Hauptträger der Tribünenkonstruktion) angeord-
net sind.  
 
 

 
 
 
Fotoansicht   Ebene 0 mit Blick in den Bereich eines Mundlochs-Zugangs 
 

 
 
Fotoansicht   Ebene 0 mit Aufstellungen von fliegenden Kiosken zur Veranstaltungs-
zeit 
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Im direkten Umgriff des Stadiongebäudes befinden sich diverse Kleinbauwerke: 
Kassengebäude, Kioske mit Lagerräumen, Räumlichkeiten für den Sanitätsdienst sowie ein barriere-
freies WC. 
 

 
 
Lageplan  Übersicht Kleinbauwerke (farbig: Originalbauten, grau: Kioske neuerer 
Bauzeit) 
 
Ein Teil der originalen Kleinbauwerke ist stillgelegt, ein Teil ist nach wie vor in der gemäß ursprüngli-
cher Bestimmung vorgesehenen Nutzung (Kasse, Kiosk, Sanitäter, WC barrierefrei). Der Betrieb fin-
det jedoch nur bei entsprechenden Veranstaltungen statt. 
Das Kassenbauwerk NO 1 dient zudem als Eingang für Besucher, die das Stadion besichtigen wollen. 
 

 
 
Fotoansicht   Sanitätsdienst 5 SO mit anschließendem Kiosk 16.1 
Fotoansicht   Kassenbauwerk NO-1 mit Zugangsanlagen – in Betrieb 
Fotoansicht   Kassenbauwerk NO-2 – außer Betrieb 
  

Zur 
Ans

ich
t



 
  
 

  Seite 16 von 41 

WC-Ring (mit WC-Satelliten) 
Der unterirdisch gelegene WC-Ring schließt am Nord- und Südende an das Stadiongebäude an und 
spannt sich um die Nord-, Ost- und Südtribünen. An ihn sind insgesamt 10 WC-Satelliten mit zuge-
hörigen technischen Versorgungsräumen und 4 Trafobauwerke angegliedert. 
 
 

 
 
Grundriss  WC-Ring mit WC-Satelliten, Ebene 1 
 
 
Die Höhenlage des WC-Rings korrespondiert mit dem Geländeverlauf. Vom Beginn am Stadionge-
bäude bis zum Scheitelpunkt an der Osttribüne steigt der WC-Ring ca. 7 m an. 
Der Zugang zum WC-Ring ist Personal/Technikern vorenthalten und erfolgt über Ebene 1 des Stadi-
ongebäudes. 
Die Besucher erreichen die WC-Satelliten über Treppenabgänge vom Freigelände. 
Die WC-Satelliten stehen für den Veranstaltungsbetrieb in der Arena zur Verfügung. Außerhalb von 
Veranstaltungen ist für Stadionbesucher lediglich der WC-Satellit in unmittelbarer Nähe des Kassen-
bauwerks NO1 zugänglich. 
Der WC-Ring stellt die direkte Zugänglichkeit der WC-Satelliten für Service- und Wartungspersonal 
vom Stadiongebäude aus sicher. Zudem werden im WC-Ring Versorgungsleitungen für die WC-Sa-
telliten, für oberirdisch im Umfeld befindliche Kleinbauwerke und Flutlichtmasten geführt. Im nördli-
chen Teil des WC-Rings ist des Weiteren die Fernwärmeleitung untergebracht.  
 
Die WC-Satelliten wurde im Rahmen der Maßnahme WOST zur EC 2022 bereits im Jahr 2022 sa-
niert und sind nicht Teil der Maßnahmen SOST-Gebäude. 
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Reportergraben 
Zwischen dem untersten Tribünenrang und der Sport-/Veranstaltungsfläche verläuft der tiefer lie-
gende Reportergraben. Der Zugang ist über den Sportlerausgang in Ebene 4 und über das Trep-
penhaus 2 gewährleistet, das über einen Tunnel angebunden ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss  Reportergraben, Ebene 4 
 
Der Reportergraben ist sowohl zur Arena-/Veranstaltungsfläche als auch zu den Tribünenrängen hin 
mit Geländern abgesichert. Der Reportergraben ist als Standort für Fotografen und TV-Kameras ein-
gerichtet worden. Zudem verlaufen hier Versorgungsleitungen (Wasser, Bier, Strom- und Datenlei-
tungen), die für Bühnentechnik und Catering bei Veranstaltungen auf der Arenafläche benötigt wer-
den. 
Auch die Notentwässerung der Tribünen-Regenwassersammelleitungen wird über den Reportergra-
ben geführt. Die Überläufe sitzen in der tribünenseitigen Wand. 
 

 
Fotoansicht   Reportergraben – Ausgang Ebene 4, Blickrichtung Norden 
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Fotoansicht   Reportergraben – Ausgang Ebene 4, Blickrichtung Süden 
 
 
 
 
Anzeigetafeln 
Oberhalb der Nord- und der Südkurve der Tribünenränge befindet sich jeweils eine Anzeigentafel 
mit Schriftfeld. Seitlich daneben sind jeweils eine Normalzeituhr und eine Kurzzeituhr angeordnet. 
 

 
 
Fotoansicht   Anzeigetafel Nord 
 
Auf der Rückseite der Anzeigentafel und der Uhrenanlage sind Wartungsstege an der Trag- und 
Stützkonstruktion angebracht. 
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Fotoansicht   Anzeigetafel Süd - Rückseite 
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A.1.1 Projektbeschreibung Sanierung „SOST-Gebäude“ 
Der Projektumfang des Bauvorhabens „SOST-Gebäude“ umfasst die vollumfängliche Sanierung des 
Stadiongebäudes einschl. der Regie-, Kommentatoren-, und Messkanzel sowie weitere Teilbereiche 
im Stadionumgriff. Hierzu zählen die Sanierung der Anzeigentafeln, die Sanierung der Kleinbauwerke 
im eingezäunten Stadionumgriff auf Ebene 0 sowie Maßnahmen zur Erweiterung der Polizeikameras. 
Der gesamte Projektumfang wird in vier aufeinanderfolgenden Teilmaßnahmen durchgeführt, die je 
nach Gewerk entweder komplett in einer Ausschreibung zusammengefasst ausgeschrieben werden 
oder entsprechend aufgeteilt den einzelnen Teilmaßnahmen zugeordnet. 
Energetische Sanierungsmaßnahmen an der Gebäudeaußenhülle sind im Rahmen der Sanierung 
„SOST-Gebäude“ nicht vorgesehen. 
 
Die vier Teilmaßnahmen teilen sich wie folgt auf: 
 

- Teilmaßnahme Sanierung Quadrant IV Ebene 1-3 („QIV E1-3“) 
- Teilmaßnahme Sanierung Tribünen-WCs 
- Teilmaßnahme Quadrant I Ebene 1 („QI E1“) 
- „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
 

– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.2 und A 1.4 
 
 
Der Projektumfang der verschiedenen Teilmaßnahmen kann wie folgt grob umrissen werden: 
 
Teilmaßnahme Sanierung Quadrant IV Ebene 1-3 („QIV E1-3“) 
Im Rahmen der Teilmaßnahme „QIV E1-3“ wird der Abschnitt QIV (Quadrant IV) vom restlichen Sta-
diongebäude in den Ebenen 1 bis 3 je Geschoss in unterschiedlichen Abschnitten „baulich-temporär“ 
mit Bauabschnittstrennung separiert und anlagentechnisch vom übrigen „in Betrieb“ bleibenden Sta-
diongebäude getrennt. 
In den Ebenen 1-3 erfolgt im Rahmen dieser Maßnahme die vollumfängliche bauliche Sanierung des 
Gebäudeinnenraumes sowie auch die vollumfängliche anlagentechnische Sanierung. Hierbei wird die 
Betriebstechnik (HLS/K und ELT) vollständig, einschl. der notwendigen Technikzentralen, neu errich-
tet. Ebenso erfolgt die vollständige brandschutztechnische Sanierung. Wie im Gesamtprojekt maß-
gebend, sind die denkmalschutztechnischen Aspekte bei allen Ausführungsarbeiten von besonderem 
Belang.  
Einen erheblichen Teil der Sanierungsmaßnahme in Ebene 3 bildet die Herstellung der neuen Grund-
leitungen bzw. Hebeanlagen. Hierfür müssen große Teile der nichttragenden Bodenplatte abgebro-
chen und wiederhergestellt werden. Hierbei sind auch entsprechende Erdbaumaßnahmen im Gebäu-
deinneren notwendig. 
Neben der gebäudeinnenräumlichen Sanierung erfolgen im Rahmen dieser Maßnahme auch Ein-
griffe im Außenraum des Vorbereiches West. Zum einen wird ein neues Fortluftkanalbauwerk erstellt 
sowie ein neuer Einbringschacht für Trafoanlagen. Hierbei sind erhebliche Erdbaumaßnahmen not-
wendig. 
Die „baulich-temporären“ Bauabschnittstrennung werden nach Fertigstellung dieser Teilmaßnahme 
erst in Abstimmung mit der Objektüberwachung je nach Erfordernis im Verlauf bzw. erst zu Ende der 
Fertigstellung der Bauhauptmaßnahme rückgebaut. 
 
Die Teilmaßnahme „QIV E1-3“ erfolgt - wie oben im Text beschrieben – als eigenständige und 
abgegrenzte Baustellenmaßnahme, jedoch parallel zu dem „im Betrieb“ bleibenden restlichen 
Stadiongebäude und dem zur Veranstaltungszeit „ebenfalls in Betrieb befindlichen“ laufenden 
Veranstaltungsbetrieb. Hierbei sind entsprechende Unterbrechungen des Baustellenablaufes 
durch den Veranstaltungsbetrieb bereits im Baustellenterminablauf vorgesehen. 
Des Weiteren gibt es bei der Teilmaßnahme „QIV E1-3“ die Besonderheit, dass durch einen 
definierten Bereich in Ebene 3 ein Fluchtweg und Zugang durch den Baustellenbereich vom 
Arena-Innenraum zur Vorfahrt West an den Veranstaltungstagen zwingend sicherzustellen 
und vorzuhalten ist. Entsprechend notwendige bauliche Maßnahmen und terminliche 
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Taktungen sind in den betroffenen Leistungsverzeichnisse enthalten und im Bauzeitentermin-
plan berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.2 und A 1.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 1   Teilmaßnahme „QIV E1-3“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 2   Teilmaßnahme „QIV E1-3“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur 
Ans

ich
t



 
  
 

  Seite 22 von 41 

 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 3   Teilmaßnahme „QIV E1-3“ 
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Teilmaßnahme Sanierung „Tribünen-WCs“ 
Im Rahmen der Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ werden sämtliche sogenannten Tribünen-WC-Anla-
gen, die sich nicht bereits im Bereich der Maßnahme „QIV E1-3“ befinden, vollumfänglich saniert. Die 
Tribünen-WC-Anlagen stehen im Normalbetrieb des Stadions den Besuchern der Westtribüne als 
WC-Anlagen zur Verfügung und werden über eigene Abgänge von den sog. Mundlöchern über die 
Westtribüne begangen. Sechs WC-Anlagen werden hierbei saniert, wobei sich eine WC-Anlage je-
weils über getrennte Abgänge in WC-Bereiche für Männer und Frauen unterteilt. 
Da die Bereiche der WC-Anlagen in sich bereits abgeschlossene Raumeinheiten darstellen, sind be-
sondere Maßnahmen zur baulichen Trennung als eigener Baustellenbereich zum übrigen „im Betrieb“ 
befindlichen Stadiongebäude grundsätzlich nicht notwendig. Die Trennung erfolgt über temporäre 
Bautüren bzw. einzelne Baustellenschleusenbereiche zum übrigen „im Betrieb“ befindlichen Stadion-
gebäude.   
Im Rahmen der Maßnahme erfolgt für die WC-Anlagen die vollumfängliche bauliche sowie auch an-
lagentechnische Sanierung. Für die technische Anschlüsse - sowohl HLS/K wie auch ELT betreffend 
- werden soweit notwendig bis zum endgültigen Anschluss im Rahmen der Bauhauptmaßnahme ent-
sprechende bauliche Provisorien vorgesehen. 
Ebenso erfolgt die vollständige brandschutztechnische Sanierung. Wie im Gesamtprojekt maßge-
bend, sind die denkmalschutztechnischen Aspekte bei allen Ausführungsarbeiten von besonderem 
Belang.  
Die Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ findet im Wesentlichen in der Ebene 1 statt. Für technische An-
schlüsse im Bereich von Boden- bzw. Deckendurchführungen sind einzelne Ausführungsarbeiten 
auch in definierten Räumlichkeiten in der Ebene 2 erforderlich. Entsprechende notwendige bauliche 
Maßnahmen und terminliche Taktungen sind im Bauzeitenterminplan berücksichtigt und mit dem Be-
treiber abgestimmt.  
 
Die Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ erfolgt - wie oben im Text beschrieben – als jeweilig be-
zogen auf die einzelne WC-Anlage eigenständige und abgegrenzte Baustellenmaßnahme, je-
doch parallel zu dem „im Betrieb“ bleibenden restlichen Stadiongebäude. Die Maßnahme ist 
grundsätzlich im „veranstaltungsfreien Zeitraum für Großveranstaltungen“ vorgesehen. Es 
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass kleinere Veranstaltungen in dem „im Betrieb“ 
bleibenden restlichen Stadiongebäude stattfinden können. Entsprechende bauliche Unterbre-
chungen werden rechtzeitig durch den Bauherrn mitgeteilt und seitens der jeweiligen Objekt-
überwachungen koordiniert. 
 
  
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.2 und A 1.4 
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Grundriss Ebene 1   Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ 
 

 
Grundriss Ebene 2   Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ 
 
 
Teilmaßnahme Quadrant I Ebene 1 („QI E1“) 
Im Rahmen der Teilmaßnahme „QI E1“ erfolgen ausschließlich – soweit technisch und baulich mög-
lich - die erforderlichen vorgezogenen Abbruch- und Demontagearbeiten für bauliche Stoffe und tech-
nische Anlagenteile. Sanierungsarbeiten in diesem Bereich erfolgen erst mit dem Beginn der Bau-
hauptmaßnahme. Wie im Gesamtprojekt maßgebend, sind die denkmalschutztechnischen Aspekte 
bei allen Ausführungsarbeiten von besonderem Belang. 
 
Die Teilmaßnahme „QI E1“ erfolgt als eigenständige und abgegrenzte Baustellenmaßnahme, 
jedoch parallel zu dem „im Betrieb“ bleibenden restlichen Stadiongebäude. Die Maßnahme ist 
grundsätzlich im „veranstaltungsfreien Zeitraum für Großveranstaltungen“ vorgesehen. Es 
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass kleinere Veranstaltungen in dem „im Betrieb“ 
bleibenden restlichen Stadiongebäude stattfinden können. Entsprechende bauliche Unterbre-
chungen werden rechtzeitig durch den Bauherrn mitgeteilt und seitens der jeweiligen Objekt-
überwachungen koordiniert. 
 
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.2 und A 1.4 
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Grundriss Ebene 1   Teilmaßnahme „QI E1“ 
 
 
 
 
 
 
„Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
Im Rahmen der „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ wird der gesamte restliche Bereich des Stadionge-
bäudes in den Ebenen 1 bis 4 vollumfänglich baulich sowie anlagentechnisch saniert. Ebenso wird 
hierbei, wie in den vorhergehenden Teilmaßnahmen „QIV E1-3“ und „Tribünen-WCs“, die Betriebs-
technik (HLS/K und ELT) vollständig, einschl. der notwendigen Technikzentralen, neu errichtet. Des 
Weiteren erfolgt in diesem Sanierungsabschnitt die vollumfängliche Sanierung der Küchentechnik in 
allen betroffenen Ebenen. Dies schließt u.a. die Neuerstellung eines eigenständigen Küchenbau-
werks in der Andienung in Ebene 3 mit ein. Für die zentrale Medienleitungsversorgung in den ver-
schiedenen Ebenen wird ebenso in der Andienung in Ebene 3 ein eigenständiges Tragwerk als Tras-
senkonstruktion errichtet. Die wesentlichen Ausführungsarbeiten zur neuen ELT-technischen Versor-
gung des Stadions mittels einer „Dualen Stromversorgung“ - versorgt über zwei Umspannwerke - 
werden im Rahmen der „Bauhauptmaßnahme SOST Gebäude“ umgesetzt. Analog zur Teilmaß-
nahme „QIV E1-3“ bildet ein erheblicher Teil dieser Sanierungsmaßnahme in Ebene 3 die Herstellung 
der neuen Grundleitungen bzw. Hebeanlagen. Hierfür müssen große Teile der nichttragenden Bo-
denplatte abgebrochen und wiederhergestellt werden. Hierbei sind auch entsprechende Erdbaumaß-
nahmen im Gebäudeinneren notwendig. Ebenso erfolgt die vollständige brandschutztechnische Sa-
nierung. 
Neben der gebäudeinnenräumlichen Sanierung des Stadiongebäudes erfolgen im Rahmen dieser 
Maßnahme ebenfalls Eingriffe bzw. Sanierungsarbeiten im Außenraum und im Stadioninnenraum.  
Die Ausführungsarbeiten im Stadioninnenraum beziehen sich zum einen auf die in der Ebene Z1 und 
Z2 gelegene vollumfängliche Sanierung der Regie-, Kommentatoren-, und Messkanzel, einschl. Sa-
nierungsarbeiten am Kanzelträger / Stützenfußauflager der Kanzelkonstruktionen.  Zum anderen sind 
im Stadioninnenraum in den Bereichen des Reportergrabens sowie des großen und kleinen Mara-
thontors umfangreiche Betonsanierungsarbeiten vorgesehen. Als weitere Maßnahme wird in diesem 
Bereich die Brücke über den Reportergraben beim großen Marathontor vollständig erneuert. 
Im Außenbereich gliedern sich die Ausführungsarbeiten in den Bereich Vorbereich West und den 
Bereich des umzäunten Außenraums im Stadionumgriff auf Ebene 0. Im Bereich des Vorbereich West 
vor dem Stadiongebäude wird zum einen ein neues Fortluftkanalbauwerk erstellt. Zum anderen wird 
zur Sanierung der Regenwasserdruckleitung eine ca. 13m tiefe Baugrube erstellt, in der mittels Press-
Bohr-Verfahren die Verlegung der neuen Regenwasserdruckleitung unterhalb der Ebene 3 des Sta-
diongebäudes ausgeführt werden kann. Im Bereich des umzäunten Außenraums im Stadionumgriff 
auf Ebene 0 werden zum einen die beiden Anzeigentafeln konstruktiv saniert. Zum anderen werden 
die Kleinbauwerke in diesem Bereich ebenso konstruktiv saniert bzw. in Stand gesetzt, in einzelnen 
Bereichen auch technisch saniert. Für diese Techniksanierung sind neben einzelnen Eingriffen in den 
Kleinbauwerke auch vielzählige Maßnahmen im Gelände bzw. Wegebereich für die Medienleitungs-
anbindung bzw. -sanierung notwendig. 
In dem unterirdisch gelegenen WC-Ring sind in der gesamten Länge von mehr als 600m umfangrei-
che bauliche und technische Sanierungsarbeiten auszuführen. Zum einen wird der Hohldielenboden 
vollständig zu einem revisionsfähigen Gitterrostboden umgerüstet, zum anderen werden umfangrei-
che technische Medienleitungsverlegarbeiten sowohl seitens HLS/K als seitens ELT vorgenommen. 
Wie im Gesamtprojekt maßgebend, sind die denkmalschutztechnischen Aspekte bei allen Ausfüh-
rungsarbeiten von besonderem Belang. 
 
Die „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ erfolgt zum Zeitpunkt der sogenannten Sperrzeit für den 
Stadionbetrieb. In diesem Zeitraum ist der Betrieb im Stadiongebäude und im gesamten 
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Bereich des umzäunten Stadionumgriffs vollumfänglich eingestellt und steht ausschließlich 
für den Baustellenbetrieb zur Verfügung.  
 
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.2 und A 1.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 1   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 2   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
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Grundriss Ebene 3   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 4   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 4   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ mit Reportergraben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene Z1 (Z2)   „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
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Angaben zum Baustellenkonzept 
 
Baustellenkonzept für die Maßnahmen: 

- Teilmaßnahme Sanierung Quadrant IV Ebene 1-3 („QIV E1-3“) 
- Teilmaßnahme Sanierung „Tribünen-WCs“ 
- Teilmaßnahme Quadrant I Ebene 1 („QI E1“) 

 
 
Durchführung im laufenden Betrieb - Bauliche Unterbrechungen 
 
Großveranstaltungen in Spielzeit 
Grundlage des Baustellenkonzepts ist die vorgegebene Maßgabe der Durchführung im laufenden 
Betrieb – hierbei sind im Besonderen in der Veranstaltungszeit (der sog. „Spielzeit“), jeweils von An-
fang Mai bis Mitte Oktober, diverse Groß-Veranstaltungen im Olympiastadion vorgesehen. Dies be-
trifft die Spielzeiten 2024 und 2025. In der sog. „spielfreien Zeit“, jeweils Mitte Oktober bis Anfang 
Mai, gibt es keine Großveranstaltungen.  
In Abstimmung mit dem Bauherrn und dem Veranstaltungsbetrieb der OMG wurde vereinbart, 
dass in einer Veranstaltungszeit („Spielzeit“) maximal 8 Großveranstaltung stattfinden und 
diese in der Regel in einem Mindestabstand von 2 Wochen aufeinanderfolgen. Diese Termin-
grundlagen und notwendigen Zeiträume der Unterbrechungen sind in die Bauzeitenpläne integriert 
sowie bereits konkret feststehende Veranstaltungen eingearbeitet.  
Für die Spielzeit 2024 sind die Großveranstaltungstermine bereits im Wesentlichen fixiert und 
Bestandteil des Bauzeitenplanes. Eine ggf. notwendige Aktualisierung erfolgt jeweils rechtzeitig vor 
Maßnahmenbeginn. Änderungen von Großveranstaltungsterminen sind jedoch aus veranstaltungs-
technischen Gründen möglich bzw. können nicht ausgeschlossen werden. 
In Abstimmung mit dem Bauherrn und dem Veranstaltungsbetrieb der OMG wurde vereinbart, 
dass der Baustellenbetrieb spätestens einen Werktag vor der Veranstaltung vollständig unter-
brochen wird und frühestens einen Werktag nach der Veranstaltung wiederaufgenommen 
wird. Die entsprechenden Termine zur Baustellenfreimachung und Baustellenabgrenzung so-
wie zur Wiederaufnahme der Baustellentätigkeit sind in den Bauzeitenplänen integriert.  
 
 
Kleinveranstaltungen im Stadiongebäude in spielfreier Zeit 
In der „spielfreien Zeit“, jeweils Mitte Oktober bis Anfang Mai, gibt es kleinere Veranstaltungen im 
Stadiongebäude. In der Regel ist hierbei der Veranstaltungsbereich der Ebene 1 in den hierfür vor-
gesehenen Veranstaltungsflächen (Lounges / Veranstaltungsräume) betroffen. Diese Flächen wer-
den je nach Veranstaltungsgröße entweder einzeln oder im Verbund der Flächen genutzt. Ggf. not-
wendige bauliche Unterbrechungen werden rechtzeitig durch den Bauherrn mitgeteilt und sei-
tens der jeweiligen Objektüberwachungen koordiniert.  
 
 
Mieter im Stadiongebäude 
In Abstimmung mit dem Bauherrn und dem Veranstaltungsbetrieb der OMG wurde vereinbart, dass 
nahezu sämtliche Mieter im Stadiongebäude bereits zum Beginn der ersten Teilmaßnahme „QIV E1-
3“ ausgezogen sind. Die einzige Ausnahme stellt hierbei der Großküchenbetrieb für den Olympiapark 
dar. Der Auszug dieses Mieters ist spätestens zu Beginn der abschließenden Teilmaßnahme „Bau-
hauptmaßnahme Gebäude“ vereinbart. Der Großküchenbetrieb ist in eigenständigen und abge-
schlossenen Räumlichkeiten in den Ebenen 1 und 3 verortet. Wechselseitige bautechnische oder 
betriebliche bedingte Einschränkungen des Baustellenbetriebs oder des Großküchenbetriebs sind 
temporär und in lokal eingegrenzten Bereichen nicht auszuschließen und werden seitens der Objekt-
überwachungen koordiniert. 
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Teilmaßnahme Sanierung Quadrant IV Ebene 1-3 („QIV E1-3“) 
Die Maßnahme „QIV E1-3“ erfolgt grundsätzlich als eigenständige und abgegrenzte Baustellenmaß-
nahme, jedoch parallel zu dem „im Betrieb“ bleibenden restlichen Stadiongebäude. Gem. der Termin-
planung läuft die Maßnahme „QIV E1-3“ sowohl parallel zu den spielfreien Zeiten 2023/2024 und 
2024/2025, sowie zur Spielzeit 2024 und anteilig zur Spielzeit 2025. Die entsprechenden baulichen 
Unterbrechungen durch die Großveranstaltungen in der Spielzeit 2024 sind in den Bauzeitenplan 
integriert. Ggf. zusätzliche notwendige bauliche Unterbrechungen für Veranstaltungen werden recht-
zeitig durch den Bauherrn mitgeteilt und seitens der jeweiligen Objektüberwachungen koordiniert.  
 
Vier Sonder-Bauabschnitte sind als vorgezogene und in sich abgeschlossene Baumaßnah-
men - parallel zu den laufenden Arbeiten im Regel-Bauabschnitt der Maßnahme „QIV E1-3“ - 
für die Sicherstellung des Veranstaltungsbetriebs bis zum Beginn der Spielzeit 2024 zwingend 
zu den im Bauzeitenplan angegebenen Terminen fertig zu stellen. Alle vier dieser Sonder-Bau-
abschnitte sind im Bauzeitenplan entsprechend separat aufgeführt. 
 
Zwei dieser besonderen Sonder-Bauabschnitte betreffen Ausführungsarbeiten im Gebäudeinneren, 
zwei den Außenraum des Vorbereiches West. 
 
 
Sonder-Bauabschnitt 1 in „QIV E1-3“ / Gebäudeinnenbereich „Andienung“ in Ebene 3: 
In einem lokal abgegrenzten Bereich der Andienung sind Maßnahmen zur Erneuerung der Grundlei-
tungen notwendig. Hierfür müssen Teile der nichttragenden Bodenplatte abgebrochen und wieder-
hergestellt werden. Hierbei sind auch entsprechende Erdbaumaßnahmen im Gebäudeinneren not-
wendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 3   Markierung vorgezogener Sonder-Bauabschnitt-1  

Fertigstellung bis Beginn Spielzeit 2024 
    (rot markierter Bereich) 
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Sonder-Bauabschnitt 2 in „QIV E1-3“ / Gebäudeinnenbereich „Wegeführung Kleines Mara-
thontor Vorfahrt West – Kleines Marathontor Arena-Innenraum“ in Ebene 3: 
Innerhalb der im Brandschutzkonzept definierten Wegeführung zwischen dem „Kleinen Marathontor 
Vorfahrt-West“ zu dem kleinen „Marathontor Arena-Innenraum“ in Ebene 3 ist an den Veranstal-
tungstagen ein Fluchtweg und Zugang durch den Baustellenbereich vom Arena-Innenraum zur Vor-
fahrt-West zwingend sicherzustellen und vorzuhalten. Hierfür müssen in diesem Bereich zum einen 
vorgezogenen Maßnahmen zur Erneuerung der Grundleitungen durchgeführt werden sowie entspre-
chende bauliche Maßnahmen zur Herstellung des temporären Brandschutzes als baulich gesicherter 
Fluchtweg. Dies beinhaltet sowohl vorgezogene Ausführungsarbeiten zur Abbruch- und Schad-
stoffsanierung, zur Herstellung von Bodenplatten und Wänden, sowie auch temporär einzubauende 
provisorische Brandschutztüren. Ebenso sind in diesem Bereich sämtliche ELT-technischen Sicher-
heitseinrichtungen temporär gem. dem Brandschutzkonzept vollumfänglich umzusetzen.  
Während der Spielzeit 2024 ist dieser definierte Bereich innerhalb der Baustelle gem. dem mit 
dem Bauherrn und dem Veranstaltungsbetrieb der OMG abgestimmten Baustellenkonzept im 
laufenden Betrieb (= Unterbrechungen während der Spielzeiten) vor den Veranstaltungstagen 
vollständig freizuräumen und als Fluchtweg bereit zu stellen. Nach den Veranstaltungstagen 
bzw. im Zeitraum zwischen Veranstaltungen steht dieser Bereich wieder uneingeschränkt dem 
Baustellenbetrieb zu Verfügung.  
Nach der Spielzeit 2024 werden die baulich temporären Maßnahmen zur Sicherstellung des Flucht-
wegs während der Veranstaltungszeit wieder zurückgebaut.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 3   Markierung vorgezogener Sonder-Bauabschnitt-2  
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Fertigstellung bis Beginn Spielzeit 2024 
    (dunkelgrün eingefärbter Bereich) 
 
 
Sonder-Bauabschnitt 3 in „QIV E1-3“ / Gebäudeaußenbereich Vorbereich-West „Herstellung 
neues Fortluftkanalbauwerk“: 
Im Rahmen dieses Sonder-Bauabschnitts 3 sind wesentliche Eingriffe im Außenraum des Vorberei-
ches West notwendig. Zur Erstellung des neuen als Massivbauwerk zu errichtenden Fortluftbauwerks 
sind u.a. Landschaftsbauarbeiten, Erdbauarbeiten und Baumeisterarbeiten notwendig. 
 
 
Sonder-Bauabschnitt 4 in „QIV E1-3“ / Gebäudeaußenbereich Vorbereich-West „Herstellung 
neuer Einbringschacht für Trafoanlagen“: 
Im Rahmen dieses Sonder-Bauabschnitts 4 sind wesentliche Eingriffe im Außenraum des Vorberei-
ches West notwendig. Zur Erstellung des neuen als Massivbauwerk zu errichtenden Einbringschach-
tes sind u.a. Landschaftsbauarbeiten, Erdbauarbeiten und Baumeisterarbeiten notwendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grundriss Ebene 1   Darstellung Grundrissebene 1 einschl. des Vorbereich West auf 
Ebene 2 

    als Aufsicht mit den voraussichtlichen Baugruben 
    Markierung vorgezogener Sonder-Bauabschnitt-3 und 4 

Fertigstellung bis Beginn Spielzeit 2024 
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    (rot markierter Bereich) 
   auf der linken Seite - Sonder-Bauabschnitt 4 „Einbringschacht“ 
   auf der rechten Seite - Sonder-Bauabschnitt 3 „Fortluftbauwerk“  

 
 
 
 
Grundsätzlich sieht das Baustellenkonzept für die Teilmaßnahme QIV E1-3“ - neben der Ausführung 
der vorgenannten Sonder-Bauabschnitte und den Vorgaben zur Durchführung der Maßnahme im lau-
fenden Betrieb - folgende Parameter zur Bauabwicklung vor: 
 

- Baustellenzugänge für den Baustellenbetrieb in jedem Geschoss von außen vorhanden 
- Geschossweise weitestgehend parallele Ausführungsarbeiten aller Gewerke 

 
Teilmaßnahme Sanierung „Tribünen-WCs“ 
Die Maßnahme „Tribünen-WCs“ erfolgt grundsätzlich als eigenständige und abgegrenzte Baustellen-
maßnahme in den jeweiligen für sich abgeschlossenen Raumeinheiten der WC-Anlagen. Diese 
Raumeinheiten werden entsprechend den örtlichen Gegebenheiten mittels temporären Bautüren 
bzw. einzelnen Baustellenschleusen zum dem übrigen „im Betrieb“ befindlichen Stadiongebäude ab-
gegrenzt. 
Die Teilmaßnahme „Tribünen-WCs“ findet im Wesentlichen in der Ebene 1 statt. Ebenso erfolgt die 
Baustellen-Zuwegung für die Maßnahme im Grundsatz über die über Zugänge der Ebene 1 vom 
Außenbereich des Vorbereichs West. Für einzelne WC-Bereiche besteht jedoch auch grundsätzlich 
die Möglichkeit die Baustellen-Zuwegung über die Ebene 0 und die Abgänge in den sog. Mundlöchern 
abzuwickeln. Hierbei ist eine enge Abstimmung mit der Objektüberwachung notwendig, um Kollisio-
nen mit den parallellaufenden Arbeiten im Bereich der Sanierung des Gartenmannbelag QI zu ver-
meiden. 
Hierbei sind die zulässigen Gewichtsbeschränkungen von max. 6to auf der Ebene 0 über dem Stadi-
ongebäude zwingend zu beachten. 
– siehe hierzu weitere Ausführungen unter Punkt A 1.4, A 2.1 ff 
Die Zuwegungen zu den unterschiedlichen Baustellenbereichen in Ebene 1 läuft für einige WC-Anla-
gen durch den „im Betrieb“ befindlichen Teil des Stadiongebäudes. Obwohl die Maßnahme grund-
sätzlich im „veranstaltungsfreien Zeitraum für Großveranstaltungen“ vorgesehen ist, kann nicht aus-
geschlossen werden, dass kleinere Veranstaltungen in dem „im Betrieb“ bleibenden Bereichen der 
Ebene-1 vereinzelt zu kurzzeitigen baulichen Unterbrechungen führen, da ggf. Zuwegungen zu den 
Baustellenbereichen eingeschränkt sind. Entsprechende bauliche Unterbrechungen werden rechtzei-
tig durch den Bauherrn mitgeteilt und seitens der jeweiligen Objektüberwachungen koordiniert. 
Die Zugänglichkeit für die technische Ausführungsarbeiten in den definierten Räumlichkeiten in der 
Ebene 2 erfolgen über die vertikalen Erschließungen innerhalb des Gebäudes. Entsprechende not-
wendige bauliche Maßnahmen und terminliche Taktungen werden im Bauzeitenterminplan berück-
sichtigt.  
 
Teilmaßnahme Quadrant I Ebene 1 („QI E1“) 
Die Maßnahme „QI E1“ erfolgt grundsätzlich als eigenständige und abgegrenzte Baustellenmaß-
nahme. Es besteht eine eigene Baustellen-Zuwegung über den Außenbereich des Vorbereichs West.  
 
Baustellenkonzept für die Maßnahme: 

- „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 
 
Die „Bauhauptmaßnahme Gebäude“ erfolgt zum Zeitpunkt der sogenannten Sperrzeit für den Stadi-
onbetrieb. In diesem Zeitraum ist der Betrieb im Stadiongebäude und im gesamten Bereich des um-
zäunten Stadionumgriffs vollumfänglich eingestellt und steht ausschließlich für den Baustellenbetrieb 
zur Verfügung. 
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Einschränkungen durch den laufenden Betrieb im Stadion gibt es daher für die Durchführung der 
Maßnahme nicht mehr. Des Weiteren bestehen auch grundsätzlich hinsichtlich der Baustellen-Zuwe-
gung keine Einschränkungen mehr durch etwaige betriebliche Einflüsse. 
Zu beachten ist jedoch, dass die fertiggestellten Bereiche aus den im Wesentlichen abgeschlossenen 
Teilmaßnahmen „QIV E1-3“ und „Tribünen-WCs“ für den Baustellenbetrieb der Maßnahme „Bau-
hauptmaßnahme Gebäude“ im Grundsatz nicht für den Baustellenbetrieb – auch nicht als Baustellen-
Zuwegung – zur Verfügung stehen. Die Bauabschnitts-Trennungen aus den vorangegangen Teilmaß-
nahmen bleiben im Grundsatz bis kurz vor der Gesamtfertigstellung der Sanierungsmaßnahme 
„SOST-Gebäude“ erhalten.  
Für technische Anschluss- bzw. Umschlussarbeiten an Medienleitungen bzw. Ausführungsarbeiten 
im Zusammenhang mit der ELT-technischen Versorgung des Stadions mittels einer „Dualen Strom-
versorgung“ werden durch die Objektüberwachungen entsprechende Arbeiten in den bereits fertig-
gestellten Bereichen separat koordiniert. 
 
 
 
A.1.3 Bereits ausgeführte Vorarbeiten 
Seitens des Bauherrn werden bauseits folgende Vorarbeiten vor dem jeweiligen Maßnahmenbeginn 
durchgeführt: 
Teilmaßnahme Sanierung QIV E1-3“ 

- Beräumung des Baustellenbereiches 
- Vollständige Trennung der Medienleitungssysteme ELT und HLS/K für den uneingeschränk-

ten Baustellenbetrieb 
- Vorrüstung der technischen Baustelleneinrichtung mit Baustrom, Baubeleuchtung und Bau-

beheizung 
 
Hinweis: Nach Beendigung der Abbruchmaßnahmen wird diese technische Baustellenein-
richtung seitens des Bauherrn rückgebaut und durch die technische Baustelleneinrichtung der 
auf der Baustelle befindlichen Technikgewerke ELT und HLS/K ersetzt. 

 
Teilmaßnahme Sanierung „Tribünen-WCs“ 
Teilmaßnahme „QI E1“ 
„Bauhauptmaßnahme Gebäude“ 

- Beräumung des Baustellenbereiches 
 
 
A.1.4 Gleichzeitig laufende Aktivitäten / Arbeiten innerhalb der Stadion Gesamtanlage / 
Ebene 0 
Wie unter Punkt A.1.0 Nutzung Stadion und A.1.2 Termine und Konzept der Bauausführung be-
schrieben ist, wird das Olympiastadion für diverse öffentliche Aktivitäten mit teilweise sehr starkem 
Publikumsverkehr genutzt. Zum Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme „SOST-Gebäude“ ist das 
Stadion grundsätzlich bis zum Ende der Spielzeit 2025 weiterhin in Betrieb. Öffentliche Großveran-
staltungen wie Open-Air-Konzerte, Public Viewings, oder sonstige Sport- und Kulturveranstaltungen 
reduzieren sich witterungstechnisch zwischen Herbst und Frühjahr drastisch, ebenso wie andere Ak-
tivitäten der Spezialtouren (z. B. Zeltdachtouren oder Flying Fox). Über den gesamten Zeitraum bis 
zum Ende der Spielzeit 2025 bleibt das Stadion auch als Sehenswürdigkeit für individuelle Besuche 
oder Führungen geöffnet. Ab dem Beginn der abschließenden Teilmaßnahme „Bauhauptmaßnahme 
SOST Gebäude“ beginnt die sogenannte Sperrzeit. In diesem Zeitraum ist der Betrieb im Stadionge-
bäude und im gesamten Bereich des umzäunten Stadionumgriffs vollumfänglich eingestellt und steht 
ausschließlich für den Baustellenbetrieb zur Verfügung. 
 
Zeitgleich stattfindende Sanierungsarbeiten am Stadiongebäude 
 
Teilmaßnahme Sanierung Gartenmannbelag „SOST-GART“  

- Großbauabschnitt 1 / Quadrant IV / Ausführung 10-2023 bis 04-2025 
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- Großbauabschnitt 2 / Quadrant I / Ausführung 10-2024 bis 04-2026 
 
Der Projektumfang des Bauvorhabens SOST-GART umfasst die vollumfängliche Sanierung des 
Dachbelags des Olympiastadiongebäudes in den Quadranten I und IV. Die Sanierungsmaßnahme 
besteht aus zwei aufeinanderfolgenden Großbauabschnitten. Der erste Bauabschnitt mit rund 3.250 
qm Fläche umfasst den Bereich des Quadranten IV, der zweite Bauabschnitt den Bereich des Quad-
ranten I mit rund 3.300 qm Fläche. Jeder Großbauabschnitt ist auf Basis der erforderlichen Abfolge 
von Teilbauschritten und der Maßgabe von vorgesehenen Unterbrechungen durch Veranstaltungen 
in sechs bis sieben Teilbauabschnitte unterteilt.  
Im Rahmen von technische Anschluss- bzw. Umschlussarbeiten an Medienleitungen ist in allen 4 
Teilmaßnahmen der Sanierung „SOST-Gebäude“ mit vereinzelten und zeitlich begrenzten parallelen 
Arbeiten in Ebene 1 zu rechnen.  Entsprechende notwendige bauliche Maßnahmen und terminliche 
Taktungen werden im Bauzeitenterminplan berücksichtigt. 
Für die Maßnahmen „SOST-GART“ steht grundsätzlich für jeden Bauabschnitt eine eigene lokale 
Baustelleneinrichtung in direktem Umgriff der Baustelle auf Ebene 0 zur Verfügung. Der ergänzende 
Baustelleinrichtungs-Flächenbereich im Bereich der Vorfahrt West steht allen Maßnahmen „SOST-
Gebäude“ und „SOST-GART“ zur Verfügung und wird entsprechend durch die Objektüberwachung 
koordiniert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Planskizze   Großbauabschnitt 1 / Quadrant IV  

Prinzipdarstellung mit Teilabschnitten TA1 bis TA7 
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Planskizze   Großbauabschnitt 2 / Quadrant I  

Prinzipdarstellung mit Teilabschnitten TA1 bis TA7 
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2. Projektstand und Leistungszeitraum 

2.1.1. Projektstand 
 

Die Bauarbeiten haben im Oktober 2023 mit den Vorabmaßnahmen zu Außerbetriebnahme der 
TGA in dem Teilbereich Quadrant IV begonnen.  Anfang 2024 starten die Bauarbeiten zur Kern-
sanierung in diesem Bereich.  Zeitgleich läuft die Ausschreibung und Vergabe der TGA Ge-
werke.  
 Fertigstellung Ausschreibung RLT        02/2024 
 Vergabe RLT         06/2024 
 Fertigstellung Ausführungsplanung  Baumaßnahme Q IV   06/2024 
 Fertigstellung Ausführungsplanung  Haupt-Baumaßnahme  02/2025 
 Start Ausführung RLT Vorab      04/2024 
 Start Ausführung RLT       09/2024 
 Fertigstellung inkl. Abnahmen RLT      06/2027 

 
Weitere Detailtermine sind dem beiliegenden Rahmenterminplan, Stand: 12.09.2023, zu ent-
nehmen 
 -> siehe Anlage 20230912_SOST_Rahmenterminplan-LPH4-8-INDEX F-0 
 
Leistungszeitraum 
 Grundlagenermittlung ( Stufe I): mit Beauftragung 
 Beratungsleistung im Zuge der Ausführungsplanung ( Stufe II): mit Beauftragung 
 Beratungsleistung im Zuge der Bauausführung ( Stufe III ): mit Beauftragung 
 Baufertigstellung inkl. Abnahmen und Mängelbeseitigung ( Stufe IV ) : Juli 2027 

 

3. Auftragsgegenstand 
Beratungsleistungen im Zuge der Planung und Bauausführung sowie die Prüfung folgender si-
cherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen gemäß § 2 Sicherheitsanlagen-Prüfverord-
nung (SPrüfV) 
 

3.1.1. Interims-RLT-Anlage für Bauarbeiten im laufenden Betrieb  
( Betrieb bis ca. 09/2025 ): 
• 4 Teilklima Anlagen ( zwischen 1.450 und 6.000 m3 / h )  
• 30 Brandschutzklappen 

 

3.1.2. RLT-Anlage Hauptbaumaßnahme  
• 16 Teilklima Anlagen ( zwischen 3.000 und 20.000 m3 / h )  
• 6 Ventilatoren (ca. 1.000 und 20.000 m3/h ) 
• ca. Brandschutzklappen 
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4. Umfang der Beauftragung 

4.1.1. Projektstufen 
Der Auftraggeber beauftragt den Auftragnehmer stufenweise 
 
Stufe I:  Grundlagenermittlung 
Stufe II:  Planungsbegleitende Gutachterleistung ( nur Anlage gemäß Punkt 3.2 )  
Stufe III:  Baubegleitende Gutachterleistung 
Stufe IV:  Prüfung mechanischer und sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen gemäß 

§ 2 Sicherheitsanlagen-Prüfverordnung (SPrüfV) 
 
Es besteht kein Anspruch auf Beauftragung sämtlicher Leistungsstufen. Der Abruf der Leistun-
gen erfolgt nach Bedarf durch den Auftraggeber. Ziel der Beauftragung ist es, eine durchgän-
gige Begleitung ab Ausführungsplanung bis zur Sachverständigenabnahme zu ermöglichen, um 
planerische oder ausführungstechnische Fehlentwicklungen im Ansatz zu erkennen und somit 
eine bereits auf die Abnahme hin optimierte Ausführung zu erreichen. 

 

4.1.2. Leistungen des Auftragnehmers 
 

Stufe I  Grundlagenermittlung   
 

Sichtung der Bestandsunterlagen, der Ausführungsunterlagen der Planer, und bereits vorhan-
denen Gutachten die im Zusammenhang mit der unter Punkt 3 genannten Gutachterleistungen 
stehen. Aktive Einforderung der Unterlagen bei den Fachplanern. Eigenständige Besichtigun-
gen der Örtlichkeiten in bis zu 2 Ortsterminen, darunter ein Starttermin mit den Fachplanern 
RLT. 

 
Stufe II  Planungsbegleitende Gutachterleistung   

 
Beratung der Planer bzgl. Anlagenkonzeption im Zuge der Ausführungsplanung und Prüfung 
auf Übereinstimmung der Planung mit der Baugenehmigung, und den Regeln der Technik, für 
die zuvor unter Punkt3. Auftragsgegenstand genannten Anlagen und Projektinhalte inklusive 
der Erstellung von Protokollen und Stellungnahmen. 
 
 
Stufe III  Baubegleitende Gutachterleistung  
      
Baubegleitende Begehungen, stichprobenartige  Überprüfungen der lnstallationsarbeiten mit 
dem Ziel: 

• wesentliche Abweichungen von den Planvorgaben festzustellen 
• verdeckte Mängel weitgehend auszuschließen, 
• allgemeine Installationsmängel rechtzeitig aufzudecken, ( Sichtprüfung sachgemäße 

Vermörtelung ) 
• bei der Installation auftretende Probleme zu klären, 
• mangelnde Gebrauchstauglichkeit  von Betriebsmitteln festzustellen 
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Dies betrifft insbesondere auch die Bereiche, die nach Abschluss der Installationsarbei-
ten nicht mehr zugänglich sind (z.B. Erdungsanlage, geschlossene Kabelkanäle, ge-
schlossene Zwischendeckenbereiche etc.) 

 
Beratungen: 

• Unterstützung bei Baubesprechungen 
• Mitwirken bei der Lösungsfindung bei Problemen in der Umsetzung von Genehmigungs-

auflagen oder des Brandschutzgutachtens  bzgl. der praktischen Umsetzung inklusive 
der Erstellung von Protokollen und Stellungnahmen. 
 
 

 
 
Stufe IV Prüfung mechanischer und sicherheitstechnischer Anlagen und Ein-

richtungen  
    

Gegenstand sind die Sachverständigenprüfungen unter Punkt 3 genannten Anlagen 
und Einrichtungen vor deren Inbetriebnahme. Dabei sollen Wirksamkeit und Betriebs-
sicherheit festgestellt und auch bescheinigt werden. Diese Prüfungen schließen sich 
an die bisher erbrachten Beratungsleistungen und baubegleitenden Begehungen an 
inkl. Erstellung von Protokollen, Stellungnahmen sowie allen weiteren baurechtlich er-
forderlichen Nachweisen im Rahmen der Sachverständigenleistungen. 

 

4.1.3. Zusätzliche Leistungen 
Nicht vereinbarte Leistungen werden nach Zeitaufwand auf Nachweis zu den unter Pkt. 10.3 
aufgeführten Nettostundensätzen vergütet. 

4.1.4. Zusätzliche Leistungen 
Nicht angebotene sonstige Leistungen, die der Auftraggeber im Zusammenhang mit dem Pro-
jekt fordert, hat der Auftragnehmer auf dessen Verlangen unverzüglich anzubieten. 

 
Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber durch Angebotslegung die Höhe der Mehr- und/oder 
Minderkosten für die Sonstigen Leistungen nachweisen und/oder über Einflüsse auf sonstige 
Bedingungen, insbesondere auf Termine informieren. Der Auftragnehmer hat evtl. von der 
Sonstigen Leistung betroffene Leistungen unverzüglich zu dokumentieren und die Dokumenta-
tion dem Auftraggeber herauszugeben. 

 
Die sonstigen Leistungen gelten mit Zugang der schriftlichen Annahmeerklärung (Bestellung) 
des Auftraggebers als beauftragt. Der Auftragnehmer hat die Leistungen sodann unverzüglich 
auszuführen, selbst wenn bei Zugang der Annahme noch keine Einigung mit dem Auftraggeber 
über die Vergütung dem Grunde und/oder der Höhe nach erzielt wurde.  

 
Leistungen die der Auftragnehmer ohne vertragliche Verpflichtung erbringt, hat der Auftragge-
ber nicht zu vergüten. Eine Vergütung steht dem Auftragnehmer aber zu, wenn der Auftragge-
ber die Leistungen nachträglich anerkennt. 

 

5. Besprechungen und Verfügbarkeit 
Der Auftragnehmer  ist verpflichtet, auf Einladung des Auftraggebers an projektbezogenen Be-
sprechungen teilzunehmen, an Verhandlungen mit Behörden und Gesprächen mit den Bau-
werkseigentümern mitzuwirken bzw. diese in Abstimmung mit dem Auftraggeber  selbständig 
durchzuführen. Diese Termine sind rechtzeitig i.d.R. durch den Auftragnehmer abzustimmen. 
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Der Auftragnehmer  hat hierfür seine kurzfristige Verfügbarkeit vor Ort sicherzustellen. Die Be-
sprechungen sind durch rechtzeitige Übersendung von Unterlagen zu unterstützen.  
 

6. Vertraulichkeit der Unterlagen 
Der Auftragnehmer  verpflichtet sich, die Inhalte dieser Anfrage, die Anlagen dieser Anfrage und 
die beauftragte Planung betreffende Unterlagen vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte 
weiter zu geben. Die Kommunikation mit Dritten erfolgt erst nach ausdrücklicher Freigabe des 
Auftraggebers.  

 

7. Vergütung 

7.1.1. Honorarberechnung des Auftragnehmers 
 

Grundsätzlich werden die Leistungen für einzelne Anlagen oder Anlagengruppen von der Pro-
jektleitung abgerufen. Die Leistungen werden wie folgt honoriert 
 
3.1 Tagespauschale (8 h vor Ort)    ………………€ netto 
3.2 Halbtagespauschale (4 h vor Ort)    ………………€ netto 
3.3 Stundensatz für Reise- und Berichtszeit   ………………€ netto 
 
 
Für die einzelnen Beauftragungsstufen ist mit folgendem Aufwand zu kalkulieren: 
 
 
Stufe I:     pauschal   ……………..€ netto 
 
Stufe II:  Pos. 3.1  10 Stck.   ……………..€ netto 
  Pos. 3.2  20 Stck.   ……………..€ netto 
  Pos. 3.3  12 h    ……………..€ netto 
 
Stufe III:  Pos. 3.1  2 Stck.    ……………..€ netto 
  Pos. 3.2  12 Stck.   ……………..€ netto 
  Pos. 3.3  36 h    ……………..€ netto 
 
Stufe IV:  Pos. 3.1  42 Stck.   ……………..€ netto 
  Pos. 3.2  18 Stck.   ……………..€ netto 
  Pos. 3.3  100 h    ……………..€ netto 

 
 

Summe Stufe I - III, netto               _________€ 
 

Nebenkosten (NK)   ____%                    _________€ 
 
 

Gesamtsumme: 
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Summe Stufe I bis Stufe III netto inkl. NK:                    _________€ 
  
 

 

7.1.2. Nebenkostensatz 
 
Der unter 7.1 angebotene prozentuale Nebenkostensatz berücksichtigt sämtliche Kosten für 
EDV-Leistungen (insbesondere Kosten für die Inanspruchnahme der EDV-Anlage, Kosten für 
CAD-Plots), Kosten für Vervielfältigungen, sowie der Fahrt- und Reisekosten. Er ist für die ge-
samte Vertragsdauer fest. Im Falle der Kündigung werden Nebenkosten nur für den Honoraran-
teil berechnet, der den tatsächlich erbrachten Leistungen entspricht. Reisen, die zur Erfüllung 
des Auftrages unternommen werden, bedürfen der vorherigen Zustimmung des Auftraggebers.  
 

7.1.3. Leistungen nach Zeitaufwand 
Diese Leistungen erfolgen NUR nach schriftlicher Bestellung und Beauftragung durch den Auf-
traggeber. Für Leistungen, die nach Zeitaufwand berechnet werden, werden folgende Regel-
stundensätze angeboten: 
 für den Geschäftsführer        …………..€/h 

 für den/die Projektleiter/in und Stellvertreter/in    …………..€/h 

 für Mitarbeiter mit techn. oder wirtschaftlichen Aufgaben  
(Projektingenieur)        …………..€/h 
 

 für technische Zeichner oder sonstige Mitarbeiter  
mit vergleichbarer Qualifikation      …………..€/h 

 
Die Zusätzlichen Einkaufsbedingungen des SWM Konzerns für Beratungsleistungen 

 

8. Dokumentation 
Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Unterlagen ( Berichte, Dokumentationen etc.) sind dem 
Auftraggeber in einfacher Ausfertigung sowie einmal in digitaler Form zu übergeben.  
 
Für Unterlagen in digitaler Form ist bei Vertragsabschluss - soweit nicht an anderer Stelle gere-
gelt - eine Vereinbarung über die erforderlichen Datei-Formate zu treffen. 
 
Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, Unterlagen zurückzuweisen, wenn die Qualität der 
Ausführung und des Inhalts nicht den vom Auftraggeber gestellten Anforderungen und den ge-
setzlichen, bzw. behördlichen Richtlinien entspricht. Daraus ergibt sich eine Revisionspflicht für 
den Auftragnehmer. Die dabei anfallenden Überarbeitungen hat der Auftragnehmer kostenneut-
ral zu erbringen. 
 
Sämtliche Unterlagen, die der Auftraggeber dem Auftragnehmer vereinbarungsgemäß für seine 
Auftragsabwicklung übergeben muss, fordert dieser so rechtzeitig an, dass Schwierigkeiten 
und/oder Verzögerungen sicher vermieden werden. 
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9. Ergänzende Vereinbarungen 

9.1.1. Besondere Leistungen 
Die Beauftragung bzw. der Abruf der besonderen Leistungen durch den Auftraggeber bleibt 
vorbehalten und erfolgt ausschließlich schriftlich. Es besteht kein Anspruch auf Beauftragung 
der besonderen Leistungen. Aus dem fehlenden Abruf kann der AN keine Erhöhung seines 
Honorars ableiten.  

9.1.2. Projektraum 
Zur Verwaltung, Verteilung, Vervielfältigung und Archivierung der Daten und Unterlagen im 
Projekt während der gesamten Laufzeit wird ein für alle Planer verbindliches gemeinsames 
Planmanagement bzw. elektronisches Datenmanagement (EDM) vorgesehen. Es besteht für 
den Planer einer verpflichtenden Holpflicht. 

9.1.3. Verteilung relevanter Unterlagen 
Verteilung und Vervielfältigung aller relevanten Planunterlagen. Die Kosten für die erforderli-
che interne Dokumentverteilung- und Vervielfältigung (in Papierform) unter den an der Pla-
nung fachlich Beteiligten sind mit den Nebenkosten abgegolten. 

 

10. Anlagen 
Die Anlagen sind Bestandteil der Kalkulationsgrundlage: 

 
• Anlage 01  

Rahmenterminplan_12-09-2023 
 

• Anlage 02  
Ausführungsbeschreibung 
  

 
 
 

Zur 
Ans

ich
t


	1. Projektbeschreibung
	2. Projektstand und Leistungszeitraum
	2.1.1. Projektstand

	3. Auftragsgegenstand
	3.1.1. Interims-RLT-Anlage für Bauarbeiten im laufenden Betrieb  ( Betrieb bis ca. 09/2025 ):
	3.1.2. RLT-Anlage Hauptbaumaßnahme

	4. Umfang der Beauftragung
	4.1.1. Projektstufen
	4.1.2. Leistungen des Auftragnehmers
	4.1.3. Zusätzliche Leistungen
	4.1.4. Zusätzliche Leistungen

	5. Besprechungen und Verfügbarkeit
	6. Vertraulichkeit der Unterlagen
	7. Vergütung
	7.1.1. Honorarberechnung des Auftragnehmers
	7.1.2. Nebenkostensatz
	7.1.3. Leistungen nach Zeitaufwand

	8. Dokumentation
	9. Ergänzende Vereinbarungen
	9.1.1. Besondere Leistungen
	9.1.2. Projektraum
	9.1.3. Verteilung relevanter Unterlagen

	10. Anlagen



